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Basiskonzept Ambulante Psychiatrische Pflege 
Arbeitsgruppe KAPP: 

 
 Brigitte Harnau, Caritas Forum Demenz, Hannover 
 Dr. rer. cur. Kirsten Kopke, Leuphana Universität 

Lüneburg 
 Marianne Miemietz-Schmolke, Caritas Forum Demenz, 

Hannover 
 Jeanett Radisch, Leuphana Universität Lüneburg 
 Wolfram Beins, Psychosoziale Beratungsstelle ,Celle 
 Christian Koch, Leuphana Universität Lüneburg 
 Winfried Reichwaldt, IVPNetworks GmbH, Seevetal 
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Adressaten: 

 Reflektion und Adaption für zugelassene Anbieter 
Ambulanter Psychiatrischer Pflege 

 Orientierung für Neuanbieter 
 Information für 
 kooperierende Fach- und Hausärzte,  
 den Sozialpsychiatrischen Verbund,  
 weitere Anbieter im Versorgungsnetz,   
 Kostenträger und politische  Entscheidungsträger, 
 Selbsthilfe - und Angehörigenverbände 
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Zielsetzung: 

 Einheitlicher professioneller Bezugsrahmen für 
die Tätigkeit der zugelassenen Pflegedienste 

 Einheitliche Definition 
 Klare Organisationsbeschreibung 
 Einheitlich qualitätsgesichertes Niveau 
 Grundsteinlegung für eine stetige 

Weiterentwicklung pflegerelevanter Inhalte in 
der Behandlung psychisch Erkrankter 
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Inhalt: 

1. Einleitung und Zielstellung 
2. Historie/ Hintergrund 
3. Strukturqualität 
  Rechtliche Grundlagen 
  Vertragliche Regelungen in Niedersachsen 
  Leistungsbeschreibung/-ausgestaltung 
  Anforderungen an die Pflegedienste 
  Tätigkeitsprofil der APP 
  Besonderheiten der gerontopsychiatrischen Pflege 
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Inhalt: 

3.  Kooperation mit Fach- und Hausarzt 
  Schnittstellen APP zu weiteren 

 Leistungserbringern im 
 Behandlungssystem 

  Organisation 
  Qualitätssicherung 
  Qualifikation der Mitarbeiter 
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Inhalt: 

4. Prozessqualität 
  Pflegeplanung 
  Einbezug von Angehörigen und sozialem Umfeld 
 5. Ergebnisqualität 
  Qualitätsindikatoren 
 6. APP in der Integrierten Versorgung 
 7. Ausblick 
 8. Literatur 
 9. Anhang 
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Weitere Vorgehensweise 

Erster Schritt: 
 Zusendung an die APP Anbieter 
 Konstruktiver Rückmeldeprozess 
 Konsensuskonferenz mit den verbindlich 

beteiligten Anbietern  
 In der Zukunftswerkstatt APP/ IV am 14./15. 

Februar 2012 
 Einarbeitungen aus der Konsensuskonferenz 

 
 


	CARITAS FORUM DEMENZ
	Basiskonzept Ambulante Psychiatrische Pflege�Arbeitsgruppe KAPP:�
	Adressaten:
	Zielsetzung:
	Inhalt:
	Inhalt:
	Inhalt:
	Weitere Vorgehensweise

